
ONGKG-Schwerpunkt Tabakfreie 
Gesundheitseinrichtungen 

Tabakkonsum gilt als bedeutendes Gesundheitsrisiko und die führende 
Ursache frühzeitiger Mortalität. In Österreich sterben jährlich über 8.500 
Menschen an den Folgen von Tabakkonsum, einschließlich Passivrauchen. 

Nichtraucherschutz und die Motivation von Raucher:innen zu 
Lebensstiländerungen sind zentrale Ziele der Prävention und 
Gesundheitsförderung. Gesundheitseinrichtungen können entscheidende 
Beiträge leisten, indem sie aktiv Programme zur Tabakentwöhnung und zur 
Förderung eines gesunden Lebensstils anbieten.

Das ONGKG unterstützt Gesundheitseinrichtungen in Österreich, indem 
es ihnen ermöglicht, sich im Global Network for Tobacco Free Health Care 
Services (GNTH) als tabakfreie Einrichtung zertifizieren zu lassen.

Nichtraucherschutz und Motivation zu Lebensstiländerung 
durch gezielte Organisationsentwicklung

Ihr Weg zur tabakfreien Gesundheitseinrichtung

1. Führung und Engagement: Klares Engagement der Führung für die 
Implementierung der Standards

2. Kommunikation: Information über die Tabakfrei-Strategie und 
Entwöhnungsangebote

3. Schulung und Training: Qualifizierung für die Umsetzung der Angebote

4. Erfassung, Diagnose und Behandlung der Tabakabhängigkeit: 
Angemessene und evidenzbasierte Behandlung

5. Tabakfreies Umfeld: Tabakkonsum und Passivrauchbelastung verhindern

6. Gesunder Arbeitsplatz: Betriebliches Gesundheitsmanagement

7. Öffentliches Engagement: Tabakprävention regional und national 
unterstützen

8. Monitoring und Evaluation: Qualitätssicherung und Weiterentwicklung

Die Anerkennung als tabakfreie 
Gesundheitseinrichtungen im GNTH wird vom 
ONGKG auf Bronze-, Silber- oder Goldniveau
verliehen und ist, abhängig vom Erfüllungsgrad 
der Standards, vier Jahre gültig:

Bronze
Die Standards 1 und 

2 sind 
zu mindestens 75 

% erfüllt.

Silber
Alle Standards sind 
zu mindestens 75 

% erfüllt.

Gold
Die Gesundheits-

einrichtung ist 
weitestgehend 

tabakfrei.

• Ansprechperson für das Schwerpunktthema in der Einrichtung nominieren
• Von der Leitung unterzeichnete Absichtserklärung und eine Erklärung der Ablehnung 

finanzieller Unterstützung durch die Tabakindustrie einreichen
• Selbstbewertung nach den acht Tabakfrei-Standards durchführen
• Maßnahmenplan erstellen, um die Ziele für die Weiterentwicklung in den nächsten vier 

Jahren zu definieren
• Zertifizierungsunterlagen an das ONGKG übermitteln
• Prüfung durch qualifizierte Gutachter:innen des ONGKG, ab Silberniveau Vor-Ort-Audit
• Erhalt eines schriftlichen Gutachtenberichts mit Empfehlungen
• Verleihung der Auszeichnung „Tabakfreie Gesundheitseinrichtung“

Die Zertifizierung erfolgt nach den international anerkannten acht Standards für tabakfreie Gesundheitseinrichtungen und wird vom 
ONGKG als nationale Koordinationsstelle des Global Network for Tobacco Free Healthcare Services (GNTH) verliehen.

Zertifizierung als tabakfreie Gesundheitseinrichtung

Wissenschaftliche und strategische Begleitung durch das Kompetenzzentrum Gesundheitsförderung und Gesundheitssystem an der Gesundheit 
Österreich GmbH. Projektteam: Birgit Metzler Bakk.a MA, Julia Eder BA, Astrid Loidolt, Andreas Ronge-Toloraya BA MA, Mag.a Monika Simek, Karina Sternat 
MA BSc | Verein ONGKG: Stubenring 6, 1010 Wien, www.ongkg.at | ongkg@ongkg.at | +43 1 51561-222

ein Subnetzwerk des gefördert von

Acht Standards für tabakfreie Gesundheitseinrichtungen
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